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Betreff 
 
Antrag der SPD- und Bündnis 90/Die Grünen-Ratsfraktion vom 23.09.2010; 
Errichtung eines Straßenspiegels an der Ecke Mittelstraße/Oberhofstraße 
 

 

 
  Finanzielle Auswirkungen 
 
 X keine haushaltsmäßige Berührung 
 
  Auswirkungen siehe Sachverhalt 
 

 
    
 

Beschlussvorschlag 
 
Der Betriebssausschuss 1 nimmt die Prüfergebnisse der Verwaltung und der Polizei zur 
Kenntnis. Auf die Errichtung eines Straßenspiegels wird verzichtet. 
 

 
 
 
 
 
_______________________ 
E c k h a r d t 
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Sachverhalt 
 
Der Betriebsausschuss 1 hat in der Sitzung am 27.10.2010 die Verwaltung beauftragt, die Er-
richtung eines Straßenspiegels an der Ecke Oberhofstraße / Mittelstraße zu prüfen. 
 

• Begründung des Antrages:  

Wenn man als Autofahrer von der Oberhofstraße kommend links in die Mittelstraße einbiegt, so 

ist die Sicht auf entgegenkommende Fahrzeuge, die die Mittelstraße herunterfahren, sehr 

erschwert und teilweise überhaupt nicht gegeben. Das Abbiegen wird somit gefährlich, da der 

Autofahrer nicht einsehen kann, ob nicht doch ein Auto entgegengefahren kommt. Durch diesen 

Umstand wird die Ecke Mittelstraße/Oberhofstraße zu einer gefährlichen Verkehrsstelle, die 

dringend entschärft werden muss. Hier würde ein einfacher Straßenspiegel auf der linken 

Straßenseite den gesamten Verkehrsbereich weitaus übersichtlicher und überschaubarer 

machen. 

Die beiden Straßen befinden im Dorf Rauxel innerhalb einer Tempo 30 Zone. Inmitten des Kur-
venbereiches mündet die untergeordnete Mittelstraße über eine Absenkung in die Oberhofstra-
ße.  
 
Die Prüfung, ob die Mittelstraße für die Linksabbieger einsehbar ist, hat ergeben, dass man im 
ungünstigsten Fall (bei rechts parkenden Fahrzeugen) die Straße ca. 40 Meter weit einsehen 
kann.  
 
Sicht des Linksabbiegers: 
 

 
 
Verkehrsspiegel sind als Verkehrseinrichtung aus der Straßenverkehrsordnung (StVO) wegge-
fallen. Gründe, die dazu geführt haben, waren z. B. die Unbenutzbarkeit der Spiegel in Folge 
von Tau und Reif oder die falsche Einschätzung von Entfernungen und Geschwindigkeiten 
durch die verzerrte Darstellung.  
 
Sie sollten das letzte Mittel sein, wenn z. B. Veränderungen an der Straßenführung oder Um-
bauarbeiten nicht möglich sind und man kreuzenden Verkehr überhaupt nicht erkennen kann. 
An der Einmündung Mittelstraße/ Oberhofstraße ist dies nicht gegeben.  
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Es erscheint auch nicht schlüssig, dass die Aufstellung des Spiegels den gesamten Verkehrs-
bereich weitaus übersichtlicher und überschaubarer machen würde.  
 
Aus diesen Gründen wird die Notwendigkeit der Aufstellung eines Verkehrsspiegels (Kosten ca. 
1.000 Euro) seitens der Verkehrsabteilung nicht gesehen.  
 
Die Polizei lehnt die Aufstellung des Spiegels ebenfalls ab. Die Stellungnahme ist als Anlage 
beigefügt. 
 
Luftbild mit Sichtverhältnissen am parkenden Fahrzeug vorbei 
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Anlage 
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